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Herr Rabe, nutzen Sie die 365 Tage
als KMK-Präsident!

Anlässlich der Wahl von Ties Rabe zum KMK-Präsidenten für das Jahr 2012 erklärt
der Altonaer CDU-Bundestagsabgeordnete und Mitglied im Bildungsausschuss des
Deutschen Bundestages Marcus Weinberg:

„Ein Hamburger steuert nun für das kommende Jahr die Kultusministerkonferenz

(KMK). Mit diesem Amt ist auch eine Verantwortung verbunden, der sich Senator

Ties Rabe hoffentlich bewusst ist. Als Präsident der KMK muss er wichtige Aufga-

ben anpacken, die für die Bildung insgesamt in unserem Land bedeutend sind.

Es geht in der KMK um Themen wie Inklusion, vergleichbare Schulsysteme und

Abschlüsse oder auch um eine bessere Zusammenarbeit von Bund und Ländern.

Gerade bei der Vergleichbarkeit unserer beruflichen Abschlüsse gegenüber dem

Abitur gibt es derzeit keine Einigkeit. Vor allem die KMK sperrt sich gegen eine

vergleichbare Einordnung von Abitur und dualer Ausbildung. Wir erwarten, dass

Herr Rabe die Forderungen, zum Beispiel aus dem Handwerk, nach stärker Ver-

gleichbarkeit im Rahmen des Deutschen Qualifikationsrahmens umsetzt.

Über alledem steht die Zusammenarbeit von Bund und Ländern. Wir brauchen in

Absprache der 16 Länder mehr Mobilität, Vergleichbarkeit und einheitliche Stan-

dards. Hier erwarten wir von der KMK in 2012 Jahr neue Impulse.

In einer globalisierten Welt hilft uns reine Kleinstaaterei nicht weiter, Deutschland

muss in Sachen Bildung stärker mit einer Stimme sprechen. Dieses muss im föde-

rativen Deutschland, und das heißt besonders durch den KMK-Präsidenten, ver-

stärkt koordiniert werden.

Ich hoffe, dass Senator Ties Rabe die vor ihm liegenden Herausforderungsklippen

nicht nur umschifft, sondern in seiner Amtszeit auch deutliche Signale setzt und

Lösungen findet."


